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Annette Salzmann

zettel, dass gewählt nicht wieder «Er»

geworden ist, dafür eine kleine, zierliche
Bündnerin. Steinbock schupft Geissbock.
Konsternation machte sich erst breit und
Ferdinand Hodler hätte seine helle Freude

gehabt beim Anblick dieses Gewitters,
das sich nun am Polithimmel zusammenzubrauen

schien. Manch gestandener
Mann rieb sich die Augen. Und das andere

«Sönneli», Toni Brunner, wie er intern
bei den Blochers heisse, verlor gar seine
Contenance. Das geht ganz offensichtlich
ohne Französischkemrtnisse.

«O rohes Herz der Männer! Wenn ihr Stolz

beleidigt wird, dann achten sie nichts
mehr.» (Hedwig: Tell's Gattin, 4. Aufzug,
2. Szene, in Wilhelm Teil von Friedrich
Schiller)

Erwin A. Sautter

zu durchschauen. Eines wissen wir jetzt:
Es gibt kein Recht aufEinbürgerung. Und
noch etwas: Ohne Einbürgerungen droht
dieser Republik die Ermattung, das
Verschwinden von der Weltkarte.
Arenareif?
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